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Quelle: ECA 2019 | *ENTSO-E TYNDP 2022 – NT2030 | ** Zubauziel - Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz (EAG)

Energetischer Zuwachs: +27 TWh**

Leistungszuwachs: +19.500 MW

vgl. aktuelle Kraftwerksleitung AT: ca. 24.000 MW

Regionale Verteilung des Erneuerbaren Ausbaus

Wind: 9 GW

PV: 12 GW

Laufwasserkraft: 6 GW

Speicher- und Pumpspeicher: 8 GW

[1] Regelzone APG

4

Massiver Netzausbau erforderlich

100% erneuerbare Stromversorgung bis 2030

Das bedeutet eine Verdoppelung!!!
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UVP Projekte APG

Zeitdauern Leitungsprojekte

0 10 20 30 40 50 60 70 80

380-kV-Salzburgleitung

Ersatzneubau APG-Weinviertelleitung

380-kV-Steiermarkleitung

380-kV-Salzburgleitung 1

380-kV-Deutschlandleitung

Behörden Verfahren in den Ländern
[Monate]

Beschwerde Verfahren BVwG
[Monate]

Anmerkungen:
1) 380-kV-Deutschlandleitung: Rechtskräftig in der 1. Instanz
2) Alle Zeiten ohne Vollständigkeitsprüfung durch die Behörde
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Zeitraum Planungsstart bis hin zur Fertigstellung der Projekte

Ziele und derzeitige Realität

Ziel: 100% Erneuerbare bis 2030 
8 Jahre 

Salzburgleitung / 15 Jahre 

Kraftwerk Tauernmoos / 18 Jahre
Speicherkraftwerk Kühtai / 20 Jahre

Gemeinschaftskraftwerk Inn / 17 Jahre

 Realisierungszeiten PV 
Projekte / 4 - 6 Jahre

 Realisierungszeiten für Wind Projekte
8 - 9 Jahre



Politisches 
Kommittent

UVP-G Novelle

(AVG –Novelle)

Gesamthafte 
Planungsansätze

ÖNIP

Wie können wir gemeinsam
schneller werden?

Fachliche 
Lösungsansätze
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Verbindliche 
Entscheidungs-
standards
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Fachliche Redundanzen

• Steiermarkleitung

• Deutschlandleitung

• Salzburgleitung I 

• Salzburgleitung II

• Weinviertelleitung

• Zentralraum Oberösterreich 

• Erneuerung Südverbindung Lienz
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im UVE Konzept 

No-Impact Statement

BIENEN
Luftionisation

UVGA/Steiermarkleitung:
Bei Einhaltung eines
Mindestabstandes von 50 m zur
Trassenmitte sind jedoch die
Feldstärken verlässlich niedrig genug,
um nach Literaturangaben mit
keinen Beeinträchtigungen rechnen
zu müssen.“
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Elektromagnetische Felder
UVGA / UVP Bescheid / Erkenntnis

Beispiel Salzburgleitung / 
Würdigung EMF

UVGA ca. 50 Seiten

Bescheid ca. 25 Seiten

Erg. GA BVwG ca. 25 Seiten

Erkenntnis ca. 30 Seiten
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EMF Stand der Technik
• Empfehlungen der Fachkommission ICNIRP (Guideline 2010) => 200 μT
• Empfehlungen der WHO die ICNIRP Grenzwerte (2007) => 100 μT
• EU Ratsempfehlung (1999/519/EG) => 100 μT 

• Verordnung zum Schutz der Arbeitnehmer/innen vor der Einwirkung durch elektromagnetische 
Felder, VEMF (2016): 100 μT für Jugendliche (Lehrlinge) und Schwangere AN

• OVE-Richtlinie R 23-1 (Begrenzung der Exposition von Personen der Allgemeinbevölkerung,
• 2017) => 200 μT
• OVE Richtlinie R 23-3-1 (Maßnahmen zur Reduktion von Exposition bei Errichtung oder 

wesentlicher Änderung ortsfester Anlagen und Leitungen der Stromversorgung)

• In Deutschland ist ein Magnetfeldgrenzwert in der 26. BImSchV (2013) festgelegt. Dieser 
entspricht den Empfehlungen der deutschen Strahlenschutzkommission (SSK) und der ICNIRP (200 
μT). Zudem ist zur Vorsorge für Wohnobjekte ein Grenzwert von 100 μT und für neue Leitungen 
ein Überspannungsverbot von Wohnobjekten festgelegt.
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Verbindliche Grenzwertfestlegung für EMF
FORDERUNG

• Festlegung eines Grenzwertes von 100 μT für Objekte mit sensibler 

Nutzung zur vorsorglichen Vermeidung von Gesundheitsgefährdungen.

• Bei neuen Trassen wird, um Nutzungskonflikte zu vermeiden, zudem ein 

Mindestabstand von 50 m zu Wohnobjekten und anderen Objekten mit 

sensibler Nutzung wie zB. Krankenhäusern, Kindergärten eingehalten.

• Festlegung von Relevanzschwellen, v.a. bei Änderungen an bestehenden 

Trassen, die geringfügige Abweichungen - auch Erhöhungen - von EMF-

Werten zulassen. Eine Relevanzschwelle würde Änderungen bestehender 

Anlagen (Upgrades) wesentlich erleichtern bzw. überhaupt erst möglich 

machen.
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Nutzung bestehender 
Trassen

Trassenfreihaltung

Es braucht eine gesetzliche Regelung mit 
der der Korridor sowie in einem zweiten 
Schritt die projektierte Trasse bis zur 
Errichtung der Leitungsanlage vor 
Bebauungen geschützt werden kann. 

Für Ersatzneubauten mit höherer 
Transportkapazität auf bestehenden 
Trassen braucht es Regelungen für  
Relevanzschwellen für EMF.

Trassenfindung / Trassenfestlegung
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SUP und 
Veröffentlichung  ÖNIP

(Termin: 30. Juni 2023)

Rechtliche 

verbindliche 

Grenzwerte für EMF

Trassenfreihaltung

Resümee



DI Dr. Christian Bellina
mobil: +43 664 828 5153

e-mail: christian.bellina@vum.co.at


